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enrigo info 

SESAM, ÖFFNE DICH
Das neue Online-Kundenportal der 
Stadtwerke Reichenbach

HEUTE SCHON GEPOSTET?
Seit über einem Jahr sind die Stadtwerke bei   
FACEBOOK vertreten. Immer mehr Fans gefällt‘s.

AUFRUF ZUM DIALOG
Sagen Sie uns, was Sie interessiert – 
wir antworten!



SOLAR AUF DEM BALKON

PORTAL FÜR  
E-MOBILITÄT

KINDERWAGEN 
IM HAUSFLUR

FRAGEN UND ANTWORTEN Elek-
tromobilität heißt der Trend der Zu-
kunft. Doch welche Elektroautos sind 
am günstigsten, welche versprechen die 
größte Reichweite und wo lassen sich 
die Stromer laden? Fragen über Fragen, 
die das Internet-Informationsportal 
www.smarter-fahren.de verständlich 
und objektiv beantwortet. Hersteller-
neutrale Informationen über Produkte 
finden sich ebenso wie Wissenswer-
tes über Elektromobilität. Das Portal 
erklärt auch, wie zum Beispiel Lade-
stationen und Wallboxen für Elektro-
autos funktionieren oder welche 
Förderung möglich ist. Privat- und 
Geschäfts kunden können über einen 
Konfigurator unverbindlich Angebote 
zur Elektromobilität anfordern. Mehr 
Infos: ➜ www.smarter-fahren.de

BUGGY-PARKPLATZ Im 
Hausflur abgestellte Kin-

derwagen sorgen unter 
Mietern häufig für Ärger. 

Völlig unnötig, meint 
das Amtsgericht 
Dortmund in einem 
Urteil: Kinderwagen 

dürfen im Hausflur 
parken, wenn sie nicht 

zu arg stören. Vorschläge, 
Buggys in der Garage oder 

im Keller abzustellen, befand das 
Gericht für unsinnig. Geklagt hatte 
eine gehbehinderte Bewohnerin eines 
Mehrfamilienhauses, die bemängelte, 
mit ihren Einkäufen nicht problemlos 
am abgestellten Kinderwagen vorbei 
zu ihrer Wohnung oder in den Keller 
gelangen zu können. Das Gericht 
fand dies unerheblich, da die Frau 
die Familie einfach bitten könne, den 
Kinderwagen ein wenig zur Seite zu 
schieben (Az. 425 C 6305/17).

SMART GEHT ANDERS
KLEIN UND FEIN? Smartphones haben sich zum ständigen 
Begleiter für fast 70 Prozent der Deutschen entwickelt. Beim ökolo-
gischen Fußabdruck schneiden die Mini-Computer laut einer Studie 
kanadischer Forscher jedoch miserabel ab. Die Smartphones selbst 
brauchen bei der Nutzung wenig Strom. Die meisten Schadstoff- 
emissionen entstehen bei der Herstellung der Geräte, die obendrein 
eine sehr kurze Lebensdauer haben. Bei jeder WhatsApp-Nachricht, 
jedem Googeln oder beim Ansehen eines Videos sind Rechenzentren  
zwischengeschaltet, die viel Strom benötigen, der meist aus fossilen 
Kraftwerken kommt. Ergebnis: Energieverbrauch und Schadstoffe, 
die ein Smartphone insgesamt verursacht, sind viel größer als bei PC, 
Laptop oder Tablet.
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Weltweit 
Klima-
daten 

vergleichen

„ClimateEx“ 
nennt sich die 

interaktive 
Karte der 

University of 
Cincinatti, 
mit der sich 

das Klima von 
Orten auf der 
ganzen Welt 
vergleichen 
lässt. Die 

Karte hilft der 
Forschung, 
aber auch 

Privatpersonen 
bei Entschei-
dungen. Und 

erleichtert 
zum Beispiel 
die Urlaubs-

planung.  
➜ mehr.fyi/
klimakarte 

SONNENSTROM ERNTEN Wer einen Balkon hat, kann sich freuen: 
Das am Haus angebaute Stückchen Freiheit eignet sich zum Sonnen-
baden, Blumenzüchten oder zum Liebesschwur wie bei Romeo und 
Julia. Mit einer Mini-Photovoltaik-Anlage wird der Balkon zum Kraft-
werk. In einem Normierungsverfahren einigten sich der Verband der 
Elektrotechnik (VDE) und die Deutsche Kommission Elektrotechnik 
(DKE) über Sicherheitsbestimmungen für Balkon-PV-Anlagen. Die 
bestehen aus bis zu vier Modulen und einem Wechselrichter, lassen 
sich auf Balkon oder Terrasse aufhängen oder aufstellen. Über eine 
Haushaltssteckdose mit dem Stromkreis verbunden, speist die Anlage 
Strom zum Eigen verbrauch ins Netz. Wichtig ist, vor der Inbe-
triebnahme mit seinem Energieversorger zu sprechen und die 
Anlage von einem Fachmann installieren zu lassen.

3/4
der neu eingebauten 

Heizungen in Deutsch- 

land nutzen Erdgas als  

Energieträger
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Diesen Dialog möchten wir weiter ausbauen und vertiefen und laden daher zum  
STADTWERKE-DIALOG in Form einer/mehrerer offenen/r Diskussionsrunde/n ein. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit Bestehen der Stadtwerke Reichen-
bach sind wir Teil vieler Veranstaltun-
gen, seien es städtische oder Vereins-
Projekte. Zudem engagieren wir uns 
mit eigenen Aktivitäten. Kurz: Wir sind 
auf vielerlei Art und Weise präsent. 
Gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern möchten wir unsere Stadt und 
die Region nach vorne bringen. Dabei 
kommen wir immer wieder gern mit 
Ihnen ins Gespräch.

Ab 1. September 2018 gelten für die Vermietung und Nutzung in den Räumlich-
keiten des Umspannwerks neue Bedingungen:

Nutzungsgebühr:  180,00 Euro*

Im Mietpreis enthalten sind Heizungs- und Stromkosten, Wasser- und Abwasser-
kosten, Küchenbenutzung, Lüftung, Leinwand.
*Die Reinigung wird durch die Stadtwerke organisiert und separat in Rechnung gestellt. Der Preis richtet sich nach dem tatsäch-
lichen Aufwand nach der Veranstaltung. Alle aufgeführten Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer. 

Außerdem bieten wir Ihnen am 27. Oktober 2018 einen öffentlichen Besichtigungs-
termin des denkmalgeschützten Gebäudes an. Wir bitten um vorherige Anmeldung.

Mehr zur Besichtigung und zur Vermietung erfahren Sie bei unserer Mitarbeiterin 
Sylvia Spörl telefonisch unter 03765 7817-0 oder per E-Mail: ➜ spoerl@swrc.de.

IN EIGENER SACHE

Die Veranstaltungs-
räumlichkeiten im 
Dachgeschoss des 
Umspannwerks an der 
Rosa-Luxemburg-
Straße erfreuen sich 
großer Beliebtheit. 
Regelmäßig finden 
dort Familienfeiern 
oder sonstige Veran- 
staltungen statt.

 10 %
RABATT

auf die Nutzungsgebühr 

gibt es, wenn Sie Kunde  

der Stadtwerke  

Reichenbach/Vogt-

land GmbH sind.

1.  Folgende Themen stehen zur Auswahl (mehrfaches 
Ankreuzen ist möglich): 

   Stadtwerke im Wandel – vom zentralen Energiever-
sorger zum dezentralen Energiedienstleister 

  E-Mobilität, Smart Home/Smart Living

  Neue Heizung ohne Investitionskosten

   Preisentwicklung, Preiszusammensetzung

   Mein Themenvorschlag: 

…………………………………………………..

2.  Jährlicher Stadtwerke-Tag – Wie würden Sie 
sich diesen Tag wünschen (mehrfaches An-
kreuzen ist möglich)? 

   Vorwiegend Energiethemen

   Vorwiegend Familientag

   Ein Mix aus beidem

   Party bis Mitternacht

Wir sind gespannt auf Ihr Feed-
back. Coupon bitte bis zum  
30. September 2018:

  …  ausschneiden und per Post an 
die Stadtwerke Reichenbach/
Vogtland GmbH, Roßplatz 13,  
08468 Reichenbach schicken.

  …  oder: mit dem Smartphone 
abfotografieren und per Mail 
an info@swrc.de oder per 
facebook-Messenger senden.

  …  oder: persönlich im Kunden-
büro am Roßplatz 13 abgeben. 
 
(Bitte nur einmal an der  
Umfrage teilnehmen.)

MITMACHEN 
UND GEWINNEN✂

Ihre Meinung zählt!

Unter allen Teilnehmern  
verlosen wir einen OBI-Gutschein 

im Wert von 35 Euro.

A K T U E L L
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Seit dem 6. Februar 2018 produziert eine Photo-
voltaik(PV)-Anlage auf dem Vordach der Kita „Gol-
dene Kindersonne“ Strom. „Zu unserer Jubiläums-
party im vergangenen Jahr habe ich Sonnenstrom 

für die „Goldene Kindersonne“ versprochen und jetzt haben 
wir unser Versprechen eingelöst“, freut sich Stadtwerke-
Geschäftsführer Lars Lange. Dies sei auch ein Dankeschön 
dafür, dass die Kita regelmäßig die Stadtwerke-Veranstaltun-
gen unterstützt.
Die neun Module der PV-Anlage mit einer Gesamtleistung 
von 2,7 kW erzeugen pro Jahr etwa 2.600 Kilowattstunden 
Strom. „Das ist so viel, um beispielsweise die Gefrierzellen 
mit einem jährlichen Verbrauch von 1.664 Kilowattstunden 
ein Jahr lang betreiben zu können“, ist von Steffi Hornung, 
Chefin des Christlichen Kindergartenvereins, zu erfahren.

ENERGIE MIT LERNEFFEKT
Neben der Nutzung des Sonnenstroms kann man auf einem 
Display im Eingangsbereich der Kita Werte, wie die Senkung 
des CO2-Ausstoßes erkennen. „Wir können den Kindern an-
hand dieser Tafel erklären, wie viel Strom auf unserem Dach 
durch die Sonne erzeugt wird“, freut sich Steffi Hornung über 
das anschauliche Lernbeispiel ihrer Kita. Außerdem kann 
das Display als Infotafel für die Kita genutzt werden.  

Während der Baumaßnahme in der Humboldt- und Weinholdstra-
ße wurden insgesamt ca. 540 Meter Gasleitung ausgetauscht.

SONNENENERGIE FÜR KITA

Die „Sonnenblumen-Kinder“ bedanken sich mit einem Ständchen bei den Stadtwerken 
und der Fa. Elektro-Kummer, rechts oben ist das Display zu sehen.

REICHENBACHER FIRMEN PROFITIEREN VON 
STADTWERKE-INVESTITIONEN

145.000 Euro investierten die Stadtwer-
ke in das Gasnetz der Humboldt- und 
Weinholdstraße in diesem Jahr. Stadt-
werke-Geschäftsführer Lars Lange er-
klärt: „Die Investitionen waren notwen-
dig, da sie die Versorgungssicherheit 
verbessern. Von dem Auftragsvolumen 
profitieren ausschließlich Reichenba-
cher Firmen.“
In den letzten Jahren traten in der Hum-
boldtstraße vermehrt Störungen der 
über 50 Jahre alten Gasleitung auf. Mit 
dem Austausch der Leitungen von Ap-
ril bis Juni beseitigten die Stadtwerke 
nun diesen Zustand.
Auch die Gasleitung in der angrenzen-
den Weinholdstraße hatte bereits ein 
stattliches Alter von über 40 Jahren 
erreicht. Im Juli ersetzten die Stadtwer-
ke daher ebenfalls 110 Meter der betag-
ten Leitung durch neue Gasrohre.
Bei der von April bis Ende Juli 2018 
andauernden Baumaßnahme tausch-

ten die Stadtwerke im Areal Hum-
boldt- und Weinholdstraße insgesamt 
ca. 540 Meter Gasleitung aus. 28 an-
liegende Hausanschlüsse wurden 
komplett erneuert, bei fünf bestehen-
den Anschlüsse war lediglich die An-
bindung an die neue Gasleitung not-
wendig. 
Die Reichenbacher Tiefbau GmbH 
(RTB) war für den gesamten Tiefbau 
verantwortlich, die Rohrverlegung 
nahmen die Stadtwerke selbst vor und 
für das abschließende Aufbringen der 
Bitumendeckschicht wurde die Hoch- 
und Tiefbau Reichenbach GmbH (HTR) 
beauftragt.
Letztgenannte Firmen wirkten auch 
bei der Neuerschließung im Reichen-
bacher Ortsteil Friesen mit.
Dort erweiterten die Stadtwerke im 
Juni ihr Gasnetz an der Waltersdorfer 
Straße um 165 Meter und schlossen 
fünf Wohnobjekte neu an.

Die Waltersdorfer Straße wurde um 165 Meter Gasleitung 
erweitert und fünf Wohnobjekte an das Gasnetz angeschlossen.

A K T U E L L
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EINFACH,  
CLEVER, ONLINE

Sind Sie umgezogen? Ihre Bankverbin-
dung hat sich geändert? Möchten Sie die 
Abschlagszahlungen ändern oder Ihre 
Zählerstände durchgeben? Sparen Sie 
Zeit, Wege und Geld – erledigen Sie ent-
sprechende Änderungen einfach online. 
Über unser neues Kundenportal ist das 
ab sofort jederzeit möglich, rund um die 
Uhr, 365 Tage im Jahr.

„Der Trend geht auch bei unseren Kun-
den immer mehr in Richtung online. Da-
raus entstanden die neuen Funktionen, 
die unsere Kunden nun nutzen können“, 
sagt Stadtwerke-Geschäftsführer Lars 
Lange.  Die Vorteile eines Kundenportals 
sind schnell aufgezählt. Es gibt keine 
Wartezeiten, keine Öffnungszeiten, und 
jeder Kunde kann seine Daten nicht nur 
einsehen, sondern auch selbst bearbeiten.

ENERGIE PER MAUSKLICK
Ab sofort können Sie sich für Ihren Online-
Zugang zum Stadtwerke-Kundenportal 
registrieren und ganz bequem viele Funk-
tionalitäten nutzen, zum Beispiel:

• Änderung der Bankverbindung 1
•  Einsicht in Ihre letzte Jahresabrechnung
•  Historie der Strom- und Gasverbräuche 

seit 2012 2
• Änderung des Abschlagsbetrages 3
• Eingeben des Zählerstandes
• Umzugsmeldung.

Probieren Sie das neue Kundenportal ein-
fach mal aus!

Die Stadtwerke Reichenbach bieten mit dem KUNDEN-
PORTAL ONLINE ab sofort einen neuen Service an: Über 
das praktische Portal hat jeder Kunde schnell und unkom-
pliziert Zugriff auf alle Informationen rund um seine Ver-
sorgungsverträge.

Auf der Stadtwerke-Web-
site unter www.swrc.de/
kundenservice/kunden-
portal mit E-Mail-Adresse 
und Kundennummer 
registrieren und Bestäti-
gungsmail abwarten. Nach 
Erhalt der Bestätigung 
können Sie sich anhand 
Ihres gewählten Pass-
wortes einloggen und auf 
Ihre Daten zugreifen.

Sie haben Fragen?  
Sprechen Sie uns an! 
Unser Serviceteam hilft 
Ihnen gern. Telefon: 
03765 7817-400 oder 
kundenbuero@swrc.de.

UND SO GEHT‘S

1

2

4

3

S E R V I C E
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ERLEBNISWELT ENERGIE
NACH DREI ERFOLGREICHEN ENTDECKERTAGEN in den vergangenen Jahren 
hieß es am 30. Mai 2018 wieder „Forschen und Entdecken bei den Stadtwerken“. Etwa 
350 Vorschul- und Grundschulkinder aus 16 Einrichtungen waren zu Gast,  70 Kinder 
weniger als zur letzten Auflage. „Wir waren gezwungen, die Gesamtanzahl etwas zu 
reduzieren, um auch jedem Kind genügend Zeit zum Entdecken und Experimentieren 
zu ermöglichen“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer Lars Lange. Mit den Einrichtun-
gen ist vereinbart, dass die in diesem Jahr nicht berücksichtigten Kinder im nächsten 
Jahr mit dabei sind. Unterstützung erhielt das Unternehmen vom „NeugierExpress“ 
aus Freiberg, der die kleinen Forscher auf dem Heizwerkgelände am Obermylauer 
Weg mit verschiedenen Experimentierstationen zum Staunen brachte. 

CAMP FÜR 
JUNGE FUSSBALLFANS 
VOM 9. BIS 13. JULI fand das alljährliche RFC-Fuß-
ballcamp auf dem Gelände am Wasserturm-Stadion 
statt. Eine Woche Training und Freizeitaktivitäten 
für 30 fußballbegeisterte Kinder hatten der RFC und 
sein Helferstab organisiert. Mit Unterstützung durch 
die Stadtwerke genossen die Kids eine sportliche 
Ferienwoche. Am Ende der Woche legen die Jungen 
und Mädchen das DFB-Fußballabzeichen ab. 

EIN JAHR NACH der Jubiläumsfeier zum 
25-jährigen Bestehen luden die Stadtwerke 
erneut an den Roßplatz ein. Neben Informatio-
nen zur E-Mobilität, konnte man sich von den 
Mitarbeitern durch den neuen Anbau führen 
lassen. Die Kinder nutzten eifrig das Spielmobil 
des Radkulturzentrums oder tobten sich auf der 
enrigo-Hüpfburg und beim Torwandschießen 
aus. Für die Kreativen hielt das Stadtwerke-
Team eine Malstraße bereit. Natürlich war der 
„Heiße Draht“ auch wieder mit von der Partie.

FÜR SPORTLICHE UNTERHALTUNG 
stand am Nachmittag der „Teamkicker“ auf 
dem Programm. Der ausgetragene Vereins-
Wettbewerb mit insgesamt sieben Mann-
schaften sorgte für das nötige Fußballfieber. 
Gewinner der Sponsoringpakete im Wert von 
insgesamt 1.000 Euro waren die Kicker des 
Reichenbacher FC (siehe Foto), die Kufenflit-
zer des TSV „Vorwärts“ Mylau und die Hand-
baller des HV Mylau/Reichenbach.

WER DAS FUSSBALL-WM- 
GESCHEHEN live verfolgen wollte, 
konnte dies ganz entspannt in der 
Fußball-Lounge im Ausstellungs-
raum tun. Abends saß man noch 
gemütlich zusammen und ließ den 
Tag zu den Rhythmen von DJ Mic 
Dust ausklingen.
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STADTWERKE GOES 
SOCIAL MEDIA

WARUM FACEBOOK?
Aus dem vor 20 Jahren noch vorzufin-
denden Sender-Empfänger-Verhältnis 
von Unternehmen zu Verbrauchern 
hat sich zunehmend ein Dialog entwi-
ckelt. Zudem ist das Bedürfnis, sich 
mitzuteilen, zu bewerten, miteinander 
zu interagieren sowie eigenständig 
Inhalte zu kommunizieren, stetig ge-
wachsen. Mit Social-Media-Känalen 

wie facebook, Twitter oder Instagram 
gibt es dafür ideale Plattformen. 
Nur so viel: Ob man nun als Unterneh-
men einen eigenen Social-Media-Kanal 
betreibt oder nicht, man findet so oder 
so auf facebook statt. Sei es auf priva-
ten Profilen oder in sonstigen Gruppen 
oder öffentlichen Seiten. Die Commu-
nity tauscht sich aus.
Mit diesem Wissen haben wir uns 
bewusst für eine eigene facebook-
Seite entschieden und gingen damit 
im März 2017 an den Start. Mittlerwei-
le hat unsere Seite 425 Fans (Stand  
August 2018) .

Dafür bedanken wir uns uns!

Die Zeiten von Printmedien und Fernsehen als alleinigem  
Informationskanal sind schon lange vorbei. Längst haben  
sich YOUTUBE, FACEBOOK & CO. einen festen Platz im 
Informations- und Unterhaltungsangebot erobert. Auch die 
Stadtwerke Reichenbach sind im sozialen Netzwerk aktiv.  
Immer mehr Fans gefällt‘s.

Das 

planen wir:

Um die jüngere Ziel-

gruppe noch besser zu 

erreichen, wird es noch 

in diesem Jahr ein Stadt-

werke-Instagram-

Account geben.

Mai 2000  Erstes Kundenmagazin der 
Stadtwerke

Januar 2001  eigene Website www.swrc.de 
Seither kontinuierliche Über-
arbeitung der Seite

November 2014 youtube-Kanal

März 2017 facebook

2018  Instagram

RÜCKBLICK

S O C I A L  M E D I A
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VOLLE 
LADUNG
Gibt es genug Ladestationen? 
Genügt die Reichweite? Sind 
ELEKTROAUTOS bezahlbar? 
Wer aufs E-Mobil umsteigen 
will, hat viele Fragen. Hier 
gibt’s die wichtigsten Ant-
worten.

1 l ZU LANGE  
LADEZEIT? 

Wer sein Elektroauto daheim an der Steckdose lädt, sollte viel 
Zeit mitbringen. 17 Stunden hängt ein VW Golf an der Schnur, 
bis er bei 2,3 Kilowatt (kW) Ladeleistung voll aufgeladen ist, 
zwölf Stunden benötigt der BMW i3. Das klingt abschreckend, 
doch Elektroautofahrer wissen: Das Aufladen an der (gesicherten) 
Steckdose ist ohnehin nur eine Notlösung, zu der es längst eine 
Alternative gibt – die private Wallbox in der Garage. Ihre Leistung 
beträgt meist 11 kW, dadurch verkürzt sich die Ladezeit drastisch. 
Nach drei Stunden ist der BMW abfahrbereit, 5,5 Stunden nimmt 
sich der VW, um die volle Reichweite zu laden. 

Mit der Wallbox lädt man sauber und komfortabel. Und 
auch schnell genug: Über Nacht steht das Auto sowieso in der 
Garage, Kabel einstecken genügt. Die private Ladestation steuert  
den Ladevorgang, bedient und überwacht wird sie mit dem 
Smartphone. Der Fahrer muss den Ladevorgang nicht beaufsich-
tigen, sondern kann sich nachts getrost schlafen legen und mor-
gens „vollgetankt“ lossurren. Und unterwegs? Noch mangelt es 

an öffentlichen Ladestationen. Allerdings fördert der Bund den 
Bau neuer „Stromtankstellen“: Bis 2020 sollen 5 000 neue Schnell-
lader und 10 000 Ladesäulen mit herkömmlicher Ladetechnik 
entstehen. Schon heute „tanken“ Elektroautos an Schnelllade-
säulen in 30 bis 45 Minuten auf. 

2 l ZU WENIG  
REICHWEITE? 

300 bis 500 Kilometer Norm-Reichweite werden für Elektro autos 
im Mittel angegeben, im Alltag erreichen sie eher 200. Zwischen 
einem Diesel, der mit einer Tankfüllung die vierfache Strecke 
zurücklegt, und einem Smart „electric drive“, der nach 100 bis 
150 Kilometern Fahrt zum Laden bittet, liegen Welten. Aber wer 
braucht wie viel Reichweite? Im Schnitt legen wir pro Kopf  
40 Kilometer am Tag zurück, zu 58 Prozent mit dem Auto. Im 
Mittel fährt so ein „Stehzeug“ nur eine Stunde am Tag, meldet 
der Verkehrsclub Deutschland. Ein Elektroauto, das etwa  
300 Kilometer fährt, wie die beliebten Modelle von Renault und 
Nissan, muss also nur ein- bis zweimal pro Woche laden. Das 
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teilt den Kreis der Interessenten. Jeder vierte Autofahrer ist ein 
Vielfahrer – und mit einem Langstrecken-Diesel, der die Abgas-
norm in der strengsten Fassung Euro 6d-TEMP erfüllt, besser 
bedient. Drei Viertel aller Autofahrer würden dagegen als  
Wenigfahrer mit einem Elektroauto problemlos klarkommen.

3 l VIEL ZU  
TEUER? 

Noch sind viele Elektroautos in der Anschaffung deutlich teurer 
als Diesel und Benziner. Allerdings: Seit Jahren sinken die Prei-
se für Lithium-Ionen-Akkus. Und diese machen zu rund 40 Pro-
zent die Kosten eines Elektrofahrzeugs aus. Aktuell kostet das 
Batteriepaket rund 170 Euro pro Kilowattstunde (kWh). Ab etwa  
130 Euro/kWh wären Elektroauto und Verbrenner preislich 
ebenbürtig. Zudem fördert der Bund Elektroautos und Hybrid-
Fahrzeuge mit 4 000 bzw. 3 000 Euro Umweltbonus. Vielleicht 
sollten sich Kaufwillige einfach einen Ruck geben: Wer den 
elektrischen Antrieb schon nutzt, ist in aller Regel begeistert 
und will nie mehr zum „Verbrenner“ zurück. 

Sie wollen Elektromobilität im Detail verstehen 
und für den Umstieg aufs E-Mobil gerüstet sein? 
Auf www.smarter-fahren.de finden Sie alle  
nötigen Infos zu Technik und Trends – kompe-
tent, verständlich und objektiv dargestellt: Lade-
möglichkeiten, Akkupflege, Steckertypen, För-
dergelder und vieles mehr. Neben praktischem 
Nutzwert erwarten Sie spannende Lesestücke, 
etwa zu den Anfängen der E-Mobilität oder der 
größten Elektro-Tankstelle der Welt.
➜ www.smarter-fahren.de

Über einen Produktkonfigurator erhalten Sie Ihr 
exklusiv geschnürtes Angebot der Stadtwerke 
Reichenbach zum Beispiel aus Wallbox, Installa-
tion und Stromtarif. ➜ www.smarter-fahren.de/
anbieter/sw-reichenbach/

SMARTER FAHREN

Bereits fünf E-Ladesäulen 
betreiben die Stadtwerke 
in Reichenbach. Weitere 
sollen folgen. Das 
Unternehmen möchte 
insgesamt zehn Ladesäu-
len in und um Reichen-
bach installieren, darunter 
auch in Mylau. 
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4 TIPPS ZUM UMZUG

1 Wie viele Umzugskartons brauchen 
Sie? Am besten rechnen Sie einen  
Karton pro Quadratmeter Wohnfläche.  
Zur Sicherheit kaufen Sie am besten 
noch ein paar Kartons mehr.
2  Laster oder Transporter? Liegt die 
neue Bleibe weit von der alten entfernt, 
dann lohnt sich ein LKW.
3 Passt das alte Sofa auch in die neue 
Wohnung? Ein Möbelstellplan schafft 
schnell Klarheit.
4 Grundsätzlich gilt: In einem Stück 
lassen sich Möbel besser transportieren 
als zerlegt. Aber: Messen Sie unbedingt 
das neue Treppenhaus und den Trans-
porter aus.

Ein Umzug bedeutet 
immer viel Arbeit. 

Doch wenn frühzeitig 
geplant und gut

organisiert wird, steht 
einem stressfreien 
Wohnungswechsel 

nichts im Wege.

UNS MIT!
NEHMEN SIE

Bundesweit ziehen jähr-
lich mehr als neun 
Millionen Deutsche 
um. Auf Gutes und 

Bewährtes möchte man aber 
auch beim Wechsel nicht ver-
zichten. Das gilt für die Woh-
nungseinrichtung – aber auch 
für die Energieversorgung. 
Wer mit seinem Energieversor-
ger zufrieden ist, möchte auch 
weiterhin von ihm mit Strom 
und Gas beliefert werden. In 
vielen Fällen ist das problem-
los möglich.

ANMELDUNG                   
VERGESSEN?
Wer vergisst, sich am neuen  
Wohnort um seine Strom- und 
Gaslieferung zu kümmern, 
muss nicht fürchten in einer 
dunklen und kalten Wohnung 
zu sitzen. Allerdings rutscht 
er automatisch in die Grund-
versorgung des lokalen Versor-
gers – und damit in die oft 
teuerste Variante der Energie-
versorgung. 

ONLINE IST GUT, PER-
SÖNLICH IST BESSER
Umzugsfreudige Kunden soll-
ten sich deshalb frühzeitig  
bei ihrem bisherigen Energie-
versorger erkundigen, ob er 
auch an ihre neue Adresse lie-
fern kann. Relevante Daten wie 
Wohnungsübergabetermin, 
Zählernummer und -stand so-
wie die neue Wohnanschrift 
können Sie auf unterschiedli-
chen Wegen melden. Auf der 
Homepage  www.swrc.de steht 
dafür das Kundenportal zur 
Verfügung. Wahlweise kön- 
nen Kunden auch eine E-Mail  
an kundenbuero@swrc.de 
schreiben oder ihre Daten pos-
talisch an die Stadtwerke Rei-
chenbach/Vogtland GmbH, 
Roßplatz 13, 08468 Reichen-
bach senden. Am besten ist es  
jedoch, wenn die Kunden di-
rekt im Kundenzentrum vor-
beischauen. Denn im persön-
lichen Gespräch lassen sich 
Fragen und Probleme wesent-
lich effektiver lösen. 

Sie ziehen um? Kein Problem! Denn 
neben Kartons und Möbeln ziehen 

Ihre vertrauten STADTWERKE einfach mit!

Kennen Sie jemanden, der gern umzieht? Dabei ist es eigentlich ganz 
leicht, den Stress zu minimieren. Die Lösung: gute Vorbereitung. Legen 
Sie sich früh genug eine detaillierte Checkliste an, auf der Sie alles ver-
merken, was für den Umzug wichtig ist.

Das ist Ihnen zu stressig? Dann laden Sie sich diese Liste einfach bei uns 
herunter: www.swrc.de/kundenservice/umzugsservice. 
Mehr unter: ➜ www.swrc.de

UMZIEHEN OHNE STRESS MIT DEN  
STADTWERKEN REICHENBACH
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BEI UNS IST JEDER  
TAG SPANNEND
Das neue Ausbildungsjahr ist erst wenige Wochen alt.  
Zurzeit bilden die Stadtwerke Reichenbach in vier verschie-
denen BERUFEN aus. Wer sich 2019 zu ihnen gesellen 
möchte, sollte sich umgehend bewerben. Was euch bei den 
Stadtwerken erwartet, erzählen drei unserer Azubis.

Lucas Franke absolviert eine 3,5-jährige Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker. Aktuell ist er im letzten 
Lehrjahr und bereitet sich auf seine bevorstehende 
Abschlussprüfung vor.

Für den Ausbildungsbeginn im  
August 2019 suchen wir noch  
eine/n Auszubildende/n zur/-m 
Anlagenmechaniker/-in
Interesse? Dann sende deine Bewerbung mit  
Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Kopie  
der letzten beiden Zeugnisse, Praktikumseinschät-
zungen und sonstigen Nachweisen an:
Stadtwerk Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach im Vogtland
oder per Mail an ➜ ePersonal@swrc.de

Für alle Interessierten stehen wir für Fragen rund 
um das Thema Ausbildung zu folgenden Ausbil-
dungsmessen zur Verfügung:
 
12.09.2018, 10–18 Uhr: Berufsorientierungs-
markt, Reichenbach
15.09.2018, 9–14 Uhr: Tag der Bildung, Zwickau

LUCAS FRANKE,  
AZUBI ANLAGENMECHANIKER,  
4. LEHRJAHR:
Die Kommunikation zur Problembewäl-
tigung funktioniert prima. Die Kollegen 
aller Fachgebiete stehen jederzeit mit  
Rat und Tat zur Seite. Darüber hinaus wird 
man bei der Ausbildung, soweit es nur geht, 
durch die Stadtwerke Reichenbach unter-
stützt. In meinem Fall wurde eine Koope-
ration mit der Firma Weller arrangiert, um 
mich auf meine bevorstehenden Prüfungen 
besser vorbereiten zu können.

Johanna Freund 
hat vor ihrer 

Ausbildung 
als Indus-
triekauffrau 
erfolgreich 
ihr Fachab-
itur an der 

Hansaschule 
in Reichenbach 

abgelegt.

Nach langjähriger Tätigkeit als Bäcker musste sich Mike Heydel beruflich 
neu orientieren und entschied sich über den zweiten Bildungsweg für eine 
Ausbildung bei den Stadtwerken Reichenbach. Er durchläuft aktuell das 
dritte Lehrjahr zum Elektroniker für Betriebstechnik.

K A R R I E R E
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MIKE HEYDEL,  
AZUBI ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK,  
3. LEHRJAHR:
Besonders gut finde ich die praktische Verbundausbildung im bze, einer 
Lehrwerkstatt, wo auf die Themen der Berufsschule eingegangen wird, um 
diese zu vertiefen. Dabei wird das Theoretische mit dem Praktischen ver-
knüpft. Außerdem erhält man dort eine super Prüfungsvorbereitung. Des 
Weiteren sind die Betriebseinsätze bei den Stadtwerken Reichenbach immer 
ein Highlight. Denn die Aufnahme von den Kollegen war einfach unbe-
schreiblich toll. Ich fühlte mich von Anfang an nicht als der neue Fremde.

JOHANNA FREUND,  
AZUBI INDUSTRIEKAUFFRAU,  
2. LEHRJAHR:
Mir war es wichtig, einen Betrieb zu finden, 
der Zukunft hat. Denn meine beruflichen Per-
spektiven nach der Ausbildung sind mir sehr 
wichtig. Ferner wollte ich gern eine Ausbil-
dung in meiner Heimatstadt finden. Beide 
Kriterien erfüllten die Stadtwerke Reichen-
bach. Auch das Vorstellungsgespräch war 
eine große Entscheidungshilfe. Sowohl alle 
Mitarbeiter, denen ich an diesem Tag be-
gegnete, als auch der Geschäftsführer, Herr  
Lange, waren mir auf Anhieb sympathisch. 
Dieser erste Eindruck hat sich während meiner 
Zeit bei den Stadtwerken bestätigt. Wenn das 
Arbeitsklima stimmt, macht die Ausbildung 
gleich doppelt so viel Spaß!

BEWIRB
DICH!



Viele Läden lei-
den unter dem 
boomenden 
Online-Handel. 
Aber es gibt 
Auswege: Das 
„Kiezkaufhaus“ 
liefert die Wa-
ren lokaler Ge-
schäfte auf dem 
E-BIKE aus.

Zwischen klobigen Geländelimousinen und 
Mittel klassewagen wirkt Konstantin Wennings 
Lieferfahrzeug wie ein Exot. Zügig manövriert 
der 26-Jährige das weiß lackierte Zweirad mit 

der großen Metallbox vor dem Lenker und der Aufschrift 
„Kiezkaufhaus“ durchs Wiesbadener Westend. Auf dem 
Bürgersteig vorm Hofladen „Haselnuss“ stoppt er; Inha-
berin Uta Müller winkt ihm durch die Eingangstür schon 
freudig zu. Wenn Wenning vor dem Geschäft parkt, weiß 
sie: Kundschaft. Bis vor kurzem deckten sich fast nur 
Kunden aus dem Viertel in dem Eckladen mit Biopro-
dukten ein. Seit vergangenem Herbst kaufen auch Leut e 
aus anderen Wiesbadener Stadtteilen bei Uta Müller 
ein. Dafür müssen sie sich nicht mal auf den Weg ma-
chen: Der Fahrradkurier liefert ihnen die Lebensmittel 
bis vor die Tür.

SCHNELLER ALS AMAZON 
Die 57-Jährige hat die Waren der Online-Besteller schon 
in Stofftaschen gepackt und neben die Brottheke gestellt: 
Äpfel, Bananen, Kopfsalat, Gouda und Kaffee. Konstanti n 

Wenning holt die Taschen ab und lädt sie in den Kasten 
seines Elektro-Lastenrads. Zwölf Läden fährt er heute 
noch an – als nächstes eine Bäckerei und einen Wein-
händler. Dann werden die Waren umgepackt. Anschlie-
ßend schwingen er und zwei weitere Fahrer sich erneut 
aufs Lastenrad und liefern sie noch am gleichen Tag bis 
21 Uhr aus. „Schneller als Amazon“, steht im Werbe-
prospekt.

VIRTUELLES WARENHAUS
Das Kiezkaufhaus will Online-Giganten eine regionale 
Alternative gegenüberstellen: Auf der Online-Plattform 
bieten lokale, inhabergeführte Geschäfte aus Wiesbaden 
und Umgebung ihre Produkte an. Rund 30 Anbieter – 
Läden, Erzeugerhöfe und sogar das Wiesbadener Staats-
theater – präsentieren bislang ihr Angebot, 300 Stamm-
kunden sorgen für rund 20 Bestellungen am Tag. „Wir 
wollen den örtlichen Einzelhandel stärken“, sagt Nanna 
Beyer von der Agentur Scholz & Volkmer, die das Konzept 
mit ihrem Team entwickelt hat. Viele lokale Geschäfte 
leiden unter dem boomenden Internet-Handel. Läden 

KAUFHAUS 
AUF RÄDERN
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Die Fahrer des 
Kiezkaufhauses 
bringen Waren 

lokaler Händler mit 
dem E-Lastenrad zum 

Kunden. Der kann 
die Produkte vorher 

bequem auf dem 
Tablet shoppen. Im 
Bild rechts: Nanna 

Beyer von der 
Agentur Scholz & 

Volkmer, die die Idee 
mit ihrem Team 
entwickelt hat.

müssen schließen, Innenstädte veröden, weil Kunden 
lieber daheim am PC shoppen. 

Das Kiezkaufhaus bietet Online-Käufern eine um-
weltfreundliche Alternative und den lokalen Händlern 
die Möglichkeit, sich etwas vom Online-Kuchen abzu-
schneiden. Die Idee kam Geschäftsführer Michael Volk-
mer, als seine Agentur kurz vor Weihnachten voller 
Pakete stand. Selbstkritisch dachte Volkmer an den 
Aufwand, der hinter jedem einzelnen Päckchen steckt: 
Lkw-Schlangen auf Autobahnen, Lieferwagen in zweiter 
Reihe, verstopfte Anwohnerstraßen und gewaltige Paket-
berge. „Warum gehen wir nicht mehr in die Stadt und 
kaufen im nächsten Laden?“, fragte er sich. Nanna Beye r 
kennt die Antwort: „Waren online zu kaufen, ist bequem. 
Außerdem arbeiten die Leute immer länger: Viele Ge-
schäfte haben dann schon geschlossen.“ Lassen sich die 
Online-Affinität der Kunden und das Angebot lokaler 
Händler miteinander verbinden? Die Idee fürs Kiez-
kaufhaus war geboren.

Der lokale Online-Shop will die Geschäfte im Netz 
präsenter machen und zugleich untereinander vernetze n. 

Das Konzept geht auf: Ein Wildbauer verkaufte sein 
Fleisch schon in einem Modeladen, andere Händler 
denken über Kooperationen nach. 

FOTOSHOOTING VOR DER KÄSETHEKE
Auch „Haselnuss“-Inhaberin Uta Müller ist begeistert: 
Seitdem sie Waren übers Kiezkaufhaus vertreibt, stieg 
ihr Umsatz um 15 Prozent. „Wir hatten vorher keinen 
Online-Vertrieb und hätten es zeitlich nicht geschafft, 
selbst auszuliefern. So aber ist das machbar.“ 15 bis  
30 Minuten braucht sie im Schnitt fürs Taschenpacken. 
Einzig das Fotoshooting im Laden hätte länger gedauert, 
sagt Uta Müller schmunzelnd: „Der Fotograf hat bis tief 
in die Nacht Bilder geschossen, wir mussten die Regale 
immer wieder ein- und auspacken.“ Dafür sehen die 
Fotos auf der Website nun auch aus, als würde man direkt 
vor der Käsetheke stehen. Mancher bekommt beim 
A nblick sogar einen wässrigen Mund und macht sich 
doch auf den Weg in den Laden – Online-Handel hin 
oder her. 
➜ www.kiezkaufhaus.de

Drei Viertel aller Deutschen kaufen Produkte 
und Dienstleistungen online. Das Problem: Der 
Transport bis vor die Tür verursacht zusätzliche 
CO2-Emissionen und viel Verpackungsmüll. 
Außerdem verstopfen Lieferwagen häufig 
 Anwohnerstraßen. Doch es gibt durchaus Mög-
lichkeiten, nachhaltiger online zu shoppen.
➜ www.energie-tipp.de/onlineshopping

ONLINE-HANDEL WÄCHST
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QUERBEET
GENIESSEN

Kräftig in Farbe und Geschmack:  
Mit diesen  REZEPTEN machen Sie garantiert  

nicht nur Vegetarier glücklich.

Zutaten (für 4 Personen)
• 350 g junge Möhren 
• 200 g Pastinaken
• 120 g Prinzessbohnen
• 3 kleine Rote Beten (roh)
•  1 mittelgroße  

Süßkartoffel
• 3 bis 4 Schalotten
• 1 bis 2 Knoblauchzehen
• 4 EL Olivenöl
• 1 TL Apfelessig
• 2 TL Agavendicksaft
• 1 TL Thymian
• 1 TL Bohnenkraut
• Salz, Pfeffer 
• 150 g Feta
• 20 g Haselnüsse
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1  Möhren und Pastinaken schälen, je nach 
Größe der Länge nach halbieren oder 
vierteln. Prinzessbohnen putzen.  
Rote Bete schälen (dazu am besten Hand-
schuhe anziehen – der Saft der Knolle 
färbt intensiv und lässt sich nur schwer 
wieder abwaschen) und in kleine Stücke 
schneiden, Süßkartoffel schälen und in 
schmale lange Streifen schneiden. Schalot-
ten schälen und halbieren.

2  Knoblauchzehen in eine sehr große  
Schüssel pressen und mit Olivenöl, Apfel-
essig, Agavendicksaft, Thymian, Bohnen-

kraut, Salz und Pfeffer vermischen.  
Das Gemüse dazu geben und gut  
durch mischen. 

3  Alles auf ein Backblech geben und im 
Ofen bei 200 Grad 20 bis 25 Minuten 
backen.

4  In der Zwischenzeit den Feta-Käse mit 
der Hand zerbröseln, Haselnüsse grob 
hacken oder im Mörser klein stoßen, über 
die Gemüsemischung auf dem Backblech 
geben, weitere zehn Minuten mitbacken 
und servieren. Dazu passt Baguette und 
ein trockener Weißwein.

OFENGEMÜSE MIT FETA-KÄSE

 APFEL-
ESSIG

Mit seiner säuerlichen Frische 

rundet Apfelessig viele Gerichte 

ab. Obendrein ist er gut für die 

Gesundheit: Er hilft zum Bei-

spiel, den Cholesterinspiegel 

zu senken und aktiviert 

die Verdauung.

Zutaten (für 4 Personen)
• 100 g Berglinsen
•  100 g getrocknete 

Aprikosen
• 100 ml Apfelsaft 
• 5 EL Apfelessig 
• 1 gelbe Paprika  
• 100 g Perlgraupen 
•  2 EL kalt gepresstes 

Olivenöl
• Salz, Pfeffer 
• 30 g Kürbiskerne 
• 200 g junge Salatblätter

1  Berglinsen 25 Minuten in Wasser 
ohne Salz kochen, anschließend über 
ein Sieb abgießen und die Linsen mit 
klarem Wasser abspülen.

2  Aprikosen in Würfel schneiden, in 
eine kleine Schüssel geben und in 
Apfelsaft und 1 EL Apfelessig zuge-
deckt ziehen lassen. Einige Minuten 
beiseitestellen.

3  Paprika in kleine Würfel schneiden 
und in eine große Schüssel geben.

4  Perlgraupen etwa 30 Minuten in Salz-
wasser kochen und ebenfalls über ein 
Sieb abgießen und mit klarem Wasser 
abspülen, um die überschüssige  
Stärke zu entfernen. 

5  Die noch warmen Perlgraupen, die 
Aprikosen mit dem Sud und den 
Berglinsen zu den Paprika in die 
Schüssel geben, Ölivenöl, Salz, Pfeffer 
und restlichen Apfelessig dazu geben, 
durchmischen und zehn Minuten 
ziehen lassen.

6  Kürbiskerne in einer Pfanne ohne Öl 
rösten und zusammen mit den jungen 
Salatblättern unter die restlichen 
Zutaten mischen und servieren.

GRAUPEN MIT BERGLINSEN UND APRIKOSEN

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden
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EMOTIONEN PUR! So war die Fußball-
weltmeisterschaft in Russland 2018: mit 
großen Überraschungen, Traumtoren, 
Elfmeterwahnsinn, Zitterpartien, aber 
auch Durchhängern und bitteren Enttäu-
schungen. 
Das Buch dokumentiert mit spannenden 
Hintergrundinformationen zu den Mann-
schaften, den Spielen und den elf Austra-
gungsorten die herausragendsten Tore und 
Momente der Fußballweltmeisterschaft 
2018. Auf rund 240 Seiten sind Leidenschaft 

und Motivation, Ge-
winne und Verluste 
in spektakulären 
Fotos, Infografiken 
u nd Texten ver-
ewigt. Eine Hom-
mage nicht nur für 
Fußballfans, ge-
druckt auf hoch-
wertigem Papier 
im Format  22,5 x 29, 7 cm und in Balacron 
mit einfarbiger Prägung gebunden. 

DER WEG ZUM GEWINN
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KASTANIERÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig um
randeten Kästchen der Reihenfolge 
nach rechts eintragen und fertig ist 

das Lösungswort.
#

Einsendeschluss ist der  
14. September 2018

Lösungs-
wort:

2

3

4

5

6

7

8

1

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und gewinnen Sie mit et-
was Glück ein exklusives Buch der Fußballweltmeisterschaft 2018. 

DIE SCHÖNSTEN BILDER 
DER FUSSBALL-WM

Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzwort rätsels 
auf eine frankierte Postkarte und senden Sie diese an:  
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
 oder per E-Mail an info@swrc.de
Lösungswort des Kreuz wort rätsels in Heft 2/2018:  
HITZEFREI
Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden  Teilnahmebedingungen:

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH,  
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach,                          
Telefon: 03765 7817-400,  
E-Mail: info@swrc.de
Datenschutzbeauftragte: 
Fachberatung für Datenschutz und Datensicher-
heit, Wartleite 3, 95189 Köditz. 
E-Mail: datenschutz@boehm-dud.de).  
 
Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen 
Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 
1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel  erfolgt frei-
willig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen.
Weitere Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die 
unter www.swrc.de/datenschutz/ abrufbar ist oder 
die Sie postalisch anfordern können.

Teilnahmeberechtigt sind alle, 
die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bun-
desrepublik Deutschland haben. 
Jede Person darf nur einmal am 
Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisier-
te Massenteilnahmeverfahren 
Dritte r ist unzulässig. Der Ge-
winn wird unter allen richtigen 
Lösungs wörtern verlost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewin n wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner wer-
den schriftlich  benachrichtigt. 
Sofern sich der Gewinner auch 
auf eine Gewinnerbenachrich-
tigung nicht innerhalb von zwei 
Monaten meldet, verfällt der 
Gewinn und es wird ein Ersatz-
gewinner ausgelost. Der Ver-
sand der Gewinne erfolgt nur 
innerhalb Deutschlands. 

SIE ERREICHEN UNS UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 

Montag   
9.00–12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
9.00–18.00 Uhr
Freitag 
9.00–12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 
9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Telefon: 03765 7817-400
Telefax: 03765 7817-499
E-Mail: info@swrc.de
Internet: www.swrc.de
bei facebook: www.facebook.com/swrc.de

Stadtwerke
Reichenbach/Vogtland GmbH

Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Öffnungszeiten Kundenbüro, Roßplatz 13:
Montag: 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 9.00 - 12.00 und 
  13.00 - 18.00 Uhr

Freitag:  9.00 - 11.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Wichtige Informationen:

Telefon techn. Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale: 7817-610

Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-284

Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300

Telefon 03765 / 7817-400
Telefax 03765 / 7817-499
info@swrc.de
www.swrc.de

Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:   7817-610
Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-284
Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 3541-300 
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